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Interessantes rund um den 
Kartoffelanbau im Fichtelgebirge

Unser Tipp!
Nutzen Sie auch die verschiedenen Rastmög-
lichkeiten, mit fränkischen Spezialitäten, die Sie  
auf dem Kartoffel-Lehrpfad finden. 

Tour-Übersicht:

Kleine Tour
Länge ca. 7,5 km / Gehzeit ca. 2 Stunden
Buchhaus - über den Radweg - Großschloppen - 
Raumetengrün - Kriegerdenkmal - Buchhaus

Abstecher Reicholdsgrün
Länge ca. 3 km / Gehzeit ca. 1 Stunde

Große Tour
Länge ca. 11,5 km / Gehzeit ca. 3,5 Stunden
Buchhaus - über den Radweg - Großschloppen 
- Raumetengrün - Kriegerdenkmal - Kirchenla-
mitz  - über den Radweg - Buchhaus



Der Kartoffel-Lehrpfad rund um  
Kirchenlamitz durch die 3 Kartoffel-
dörfer Großschloppen, Reicholds- 

grün und Raumetengrün bietet viel Wis-
senswertes über der Deutschen liebstes „Ge-
müse“. Acht Infotafeln am Weg informieren 
über Geschichte, Anbau und Sorten der ge-
sunden Köstlichkeit. Beginnend am Wander- 
parkplatz am Hinteren Buchhaus, führt die  
Route den Radweg entlang Richtung Groß-
schloppen. Oberhalb von Großschloppen kön-
nen Sie auch schon auf der ersten Infotafel 
etwas über die Geschichte der Kartoffel, Klima 
und Bodenbeschaffenheit erfahren. 

Als drittes Kartoffeldorf liegt Raumetengrün  
auf dem Lehrpfad. Hier werden Sie über Saat, 
Ernte und Lagerhaltung informiert. Zurück geht 
es nach Kirchenlamitz über das Kriegerdenk-
mal, von dem man eine herrliche Aussicht auf 
die Umgebung hat. Dann führt der Weg wei-
ter über den Friedhof und Radweg wieder zum 
Wanderparkplatz.

Dann geht es weiter nach Großschloppen. Hier 
steht die nächste Infotafel, es gibt sogar im alten 
Bushäuschen ein kleines „Kartoffelmuseum“. 
Einmal im Jahr kann man in Großschloppen er-
leben, wie beschwerlich die Kartoffelernte frü-
her war: Im Herbst findet hier das „Historische 
Erdäpfelgroom“ statt, bei dem auf alte Art die 
Kartoffeln gegraben werden. Selbstverständlich 
werden auch Kartoffelspezialitäten serviert. Am 
Ortsausgang steht eine weitere Tafel über die 
Geschichte des Dorfes Reicholdsgrün, das den 
kleinen Abstecher von ca. 3 km wert ist.

Auf den Spuren der 
tollen Knolle in Oberfrankens 
ältestem Anbaugebiet


